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Editorial TiBi Nr. 9 
Themenausgabe "Föderalismus" 
 
Unter der Federführung des DIPF hat ein Konsortium zwischen April 2004 und Mai 2005 ein 
Forschungsprojekt "Schulleistungen und Steuerung des Schulsystems im Bundesstaat: Kanada und 
Deutschland im Vergleich" durchgeführt (Arbeitsgruppe Internationale Vergleichsstudie: Schulleistungen 
und Steuerung des Schulsystems im Bundesstaat: Kanada und Deutschland im Vergleich. Deutsches 
Institut für Internationale Pädagogische Forschung Frankfurt am Main / Berlin, 2005, Manuskript). 
Dieser allgemeine Rahmen war Anlass dazu, die vorliegende Themenausgabe zusammenzustellen. Die 
Texte sind jedoch nicht Bestandteile des genannten Projekts. 
Obwohl es auffällig ist, dass in föderativen Staaten wie etwa Deutschland, Kanada und der Schweiz die 
PISA-Durchschnittswerte zwischen einzelnen Bundesländern (Provinzen, Kantonen) stark variieren, 
stehen entsprechende systematische Vergleiche der jeweiligen schulsysteminternen wie externen (z. B. 
sozioökonomischen, bevölkerungsstrukturellen usw.) Bedingungen zu denen etwa die PISA-Daten in 
Beziehung gesetzt werden können, bisher noch am Anfang. Einen gesondert zu untersuchenden Aspekt 
stellen eventuelle Besonderheiten und Varianten der Steuerung von Schulsystemen in föderalen 
Systemen dar.  
Auf der Mikroebene geht es um Steuerung schulinterner Prozesse (Schulsystemstrukturen, 
Schulautonomie, einzelschulische Strategien, Curricula, Unterrichtsorganisation, Strategien der 
Lerherbildung usw.). Diese Aspekte sind, nicht immer unter dem expliziten Bezug auf die 
Steuerungsthematik im engeren Sinne, schnell ins Blickfeld von Untersuchungen geraten, die sich auf 
die PISA-Ergebnisse bezogen. Steuerung auf der Makroebene, sowohl expliziter Steuerungsstrategien 
als auch Kontextbedingungen von Makrosteuerung (Rahmenbedingungen von Steuerung in föderalen 
Systemen, Balance zwischen zentraler und dezentraler Steuerung auf den verschiedenen Ebenen, 
Interessenheterogenität, Konsensusbildung, Steuerungsqualität, Steuerungsintensität), ist ein 
hochkomplexes Problem. Es hat die miteinander verflochtene Vielfalt unterschiedlicher personaler und 
institutioneller Akteure mit ausgeprägten unterschiedlichen Interessenlagen zum Gegenstand, die 
besonders schwer und nur unter Heranziehung einer Vielfalt von interdisziplinären Studien und 
Blickpunkten zugänglich ist. Kontexte von Makrosteuerung im obigen Sinne, ihren Möglichkeiten und 
Bedingtheiten, sind die konkreten - historisch gewachsenen - Verfasstheiten von föderalen Systemen. 
Sie verdienen nicht nur wegen der deutschen sog. "Föderalismusdiskussion" sowie wegen ihrer 
Bedeutung für die sich herausbildenden Strukturen eines projektierten engeren Zusammenwachsens 
Europas aktuelle Aufmerksamkeit, sondern auch als grundsätzliche Modelle der labilen und variablen 
Bedingungen der neuen Steuerungsphilosophie. Die Beiträge dieser Ausgabe gehen in verschiedener 
Weise anhand dreier unterschiedlicher Thematisierungen auf diese Rahmenbedingungen in Deutschland 
und Kanada ein.  
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